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            Notiz aus der Personalabteilung

          

        

      

    

    
      An unsere geschätzten Mitarbeiter,

      

      wir in der Personalabteilung legen großen Wert auf Ihr psychisches Wohlbefinden (und, seien wir ehrlich, wir möchten auch eine hohe Fluktuationsrate vermeiden, wenn möglich). Ich weiß, dass der Arbeitsalltag hier seine Herausforderungen mit sich bringt. Deshalb erhalten Sie dieses Buch – als kleine Geste der Unterstützung in jenen unvermeidlichen Momenten, in denen man einfach mal Dampf ablassen muss.

      

      Betrachten Sie es als einen sicheren Ort für all die Dinge, die Sie vielleicht denken, möglicherweise sagen möchten – aber besser nicht laut aussprechen. Darin finden Sie von der HR-Abteilung genehmigte Alternativen, mit denen Sie weiterhin professionell wirken, (hoffentlich) Ihren Job behalten und unangenehme Gespräche mit uns vermeiden – auch wenn wir Ihnen natürlich jederzeit gerne zur Verfügung stehen. Also… meistens. Nach dem zweiten Kaffee. Und je nach Tagesform.

      

      Blättern Sie darin, lachen Sie herzlich – und greifen Sie so oft wie nötig darauf zurück, um die Nerven zu bewahren.

      

      Viel Spaß beim Lesen,

      Karen aus der Personalabteilung

    

  

  
    
      
        
          
          

          
            1: Lass mich das mit meinem Team besprechen und ich melde mich bei dir

          

        

      

    

    
      Was Sie wirklich sagen wollen:

      Nein, du Vollidiot!

      

      HR-genehmigte Alternative:

      Lass mich das mit meinem Team besprechen und ich melde mich bei dir.

      

      Szenario:

      Es ist Freitag, 16:57 Uhr. Sie haben mental längst abgeschaltet. Die Tasche ist gepackt, die Jacke hängt griffbereit über der Stuhllehne – und alles, was Sie noch von Ihrem wohlverdienten Wochenende trennt, ist ein letzter Klick auf Herunterfahren.

      

      Dann: Ping. Ihr E-Mail-Postfach.

      

      Oh nein.

      

      Sie werfen einen Blick auf den Absender. Es ist Jax aus dem oberen Management. Der Mann hat in seinem ganzen Leben noch nie rechtzeitig auf eine E-Mail geantwortet, und doch hat er genau diesen Moment – drei Minuten vor dem Wochenende – gewählt, um Ihres zu ruinieren.

      

      Sie zögern. Vielleicht verschwindet die E-Mail ja, wenn Sie sie nicht öffnen.

      

      Doch die Benachrichtigung erscheint erneut. Ja, Jax:

      

      »Hey, könntest du vielleicht schnell eine Markttrendanalyse für das Führungstreffen am Montag erstellen? Sollte nicht lange dauern – nur ein paar Folien mit einigen wichtigen Insights. Danke!«

      

      Sollte nicht lange dauern? Es ist ein 30-seitiger Datenbericht zu einem Projekt, an dem Sie nicht einmal beteiligt waren. Jax war natürlich dabei, hat aber in jedem Meeting genickt und »Ich werfe das mal so in den Raum...« gesagt, bevor er etwas völlig Nutzloses von sich gab.

      

      Sie starren auf die E-Mail, während die Wut in Ihnen hochkocht. Ihre Finger schweben über der Tastatur. Sie wollen tippen:

      

      NEIN, DU VOLLIDIOT!

      

      Vielleicht möchten Sie sogar noch hinzufügen: Sehe ich aus wie eine PowerPoint-Fee, die Datenanalysen aus dem Nichts herbeizaubert? Es ist Freitag, Jax! GEH NACH HAUSE.

      

      Aber Sie mögen Ihren Job, also atmen Sie tief ein... und aus... und tippen:

      

      »Lass mich das mit meinem Team besprechen und ich melde mich bei dir.«

      

      In Ihrem Kopf? Ich werde definitiv nicht mit meinem Team sprechen. Mein Team ist schon beim Happy Hour. Mein Team ist drei Margaritas weit weg. Mein Team existiert gerade nicht.

      

      Jax antwortet sofort:

      

      »Oh super, vielen Dank! Schönes Wochenende!«

      

      Sie starren auf den Bildschirm.

      

      Oh, ich werde ein schönes Wochenende haben. Denn ich werde diese Präsentation erst am Montagmorgen um genau 8:59 Uhr machen.

      

      Sie klappen Ihren Laptop zu.

      

      Die Margaritas rufen.

    

  

  
    
      
        
          
          

          
            2: Im Interesse der Transparenz

          

        

      

    

    
      Was Sie wirklich sagen wollen:

      Lasst uns den Scheiß endlich auf den Tisch bringen!

      

      HR-genehmigte Alternative:

      Im Interesse der Transparenz...

      

      Szenario:

      Es ist Montagmorgen, und Sie sitzen in einem weiteren »sehr wichtigen« Meeting, das zu 100 % eine E-Mail hätte sein können. Das Thema? Warum die Einführung des neuen Inventarsystems hinter dem Zeitplan zurückliegt.

      

      Der Grund? Oh, jeder im Raum weiß es bereits, aber niemand traut sich, es laut auszusprechen.

      

      Ihre Projektmanagerin, Karen (die irgendwie diese Führungsposition bekommen hat, obwohl sie noch nie etwas geführt hat), räuspert sich und beginnt:

      

      »Also, Team... hat jemand eine Idee, warum wir diese Verzögerungen haben?«

      

      Es herrscht Schweigen und unbehaglicher Augenkontakt, aber niemand antwortet.

      

      Sie schauen sich um. Oh, wir alle wissen warum.

      

      Vielleicht liegt es daran, dass das Projekt Dave zugeteilt wurde, dessen Arbeitsmoral genauso fragwürdig ist wie sein Browserverlauf. Vielleicht liegt es daran, dass das obere Management den Projektumfang in den letzten zwei Wochen fünfmal geändert hat. Oder vielleicht – nur vielleicht – liegt es daran, dass Karen selbst drei Wochen damit verbracht hat, eine Entscheidung zu »erarbeiten«, die eigentlich fünf Minuten hätte dauern sollen.

      

      Ihre Geduld ist am Ende. Jeder Knochen in Ihrem Körper möchte die Hände auf den Tisch schlagen und schreien:

      

      »Lasst uns den Scheiß endlich auf den Tisch bringen!«

      

      Aber die Unternehmensetikette verlangt etwas... Sanfteres. Also setzen Sie stattdessen Ihr bestes »Ich-kümmere-mich-wirklich-darum«-Gesicht auf und sagen:

      

      »Im Interesse der Transparenz denke ich, es wäre hilfreich, einige der wiederkehrenden Herausforderungen anzusprechen, mit denen wir konfrontiert sind.«

    

  

  
    
      
        
          
          

          
            3. Lassen Sie uns das Ganze mal aus der Vogelperspektive betrachten

          

        

      

    

    
      Was Sie wirklich sagen wollen:

      Ich habe keinen blassen Schimmer, wovon ich rede.

      

      HR-genehmigte Alternative:

      Lass uns das Ganze mal aus der Vogelperspektive betrachten.

      

      Szenario:

      Sie sind in einem Meeting, auf das Sie sich definitiv hätten vorbereiten sollen.

      

      Vielleicht, weil die Einladung gestern Abend um 22 Uhr ohne jeglichen Kontext verschickt wurde.

      

      Vielleicht, weil sich das Thema dreimal geändert hat und niemand mehr weiß, worum es eigentlich geht.

      

      Oder vielleicht – nur vielleicht – weil es Sie einfach nicht interessiert.

      

      So oder so sitzen Sie da, nicken verständnisvoll, als ob Sie alles begreifen, und hoffen, dass niemand Sie direkt anspricht.

      

      Dann passiert es.

      

      Ihre Vorgesetzte, Linda, wendet sich Ihnen zu und fragt:

      

      »Also, Ruth, was halten Sie davon, skalierbare Lösungen zu nutzen?«

      

      Ihre Seele verlässt Ihren Körper.

      

      Linda hätte Sie genauso gut bitten können, Quantenphysik auf Swahili zu erklären.

      

      Sie könnten Wochen Zeit haben, um sich vorzubereiten, und dann trotzdem keine Ahnung haben, was zum Teufel hier los ist.

      

      Aber jetzt? Jetzt haben Sie nichts.

      

      Keine Ahnung. Keine Strategie. Keinen Plan.

      

      Nur pure, ungefilterte Panik.

      

      Sie fangen an, wirres Zeug zu reden, wobei Sie genau wissen, dass es Unsinn ist, und die Hälfte der Anwesenden weiß das auch.

      

      Dann stellt Melissa Sie auf die Probe, um Sie in Ihrer Lüge zu ertappen:

      

      »Das ist interessant. Können Sie den letzten Teil näher ausführen?«

      

      Sie überlegen kurz, ehrlich zu sein und zu sagen:

      

      »Ich habe keinen blassen Schimmer, wovon ich rede.«

      

      Aber Sie mögen auch Dinge wie zum Beispiel Lebensmittel für Ihre Familie zu kaufen und die Miete bezahlen zu können.

      

      Also atmen Sie stattdessen tief ein, falten die Hände, als hätten Sie alles im Griff, und sagen:

      

      »Lassen Sie uns das Ganze mal aus der Vogelperspektive betrachten und die Auswirkungen der Nutzung skalierbarer Lösungen wirklich bedenken. Ich kann später darauf zurückkommen, nachdem ich die wichtigsten Stakeholder eingebunden habe.«

      

      Ihr Vorgesetzter und alle anderen in der Besprechung nicken nachdenklich und Sie klopfen sich innerlich auf die Schulter.

      

      Sie werden einen weiteren Tag überleben.

    

  

  
    
      
        
          
          

          
            4. Mit allem gebührenden Respekt

          

        

      

    

    
      Was Sie wirklich sagen wollen:

      Verpiss dich, Idiot!

      

      HR-genehmigte Alternative:

      Mit allem gebührenden Respekt.

      

      Szenario:

      Es ist ein ganz normaler Dienstagnachmittag und Sie versuchen einfach, Ihre eigenen Angelegenheiten zu regeln – vielleicht E-Mails abarbeiten, vielleicht so tun, als würden Sie arbeiten, während Sie auf Ihrem Handy scrollen.

      

      Einfach in Frieden leben, verstehen Sie?

      

      Dann, aus dem Nichts, erscheint eine Benachrichtigung auf Ihrem Bildschirm.

      

      Es ist Chad aus dem Marketing.

      

      Chad, dessen Job anscheinend darin besteht, absolut nichts zu tun, bis es in letzter Minute darauf ankommt, und dann irgendwie alles zu Ihrem Problem zu machen.

      

      Hier ist, was er zu sagen hat:

      

      »Heeey, ganz kurz!

      

      Könntest du schnell ein Redesign der Grafiken für die gesamte Social-Media-Kampagne erstellen? Der Kunde hat vor zwei Wochen neue Brand-Richtlinien geschickt und ich habe total vergessen, dir Bescheid zu sagen. Mein Fehler! Aber ich habe ihnen schon gesagt, dass wir die aktualisierten Designs bis zum Ende des Tages haben werden, also sollten wir die Deadline besser einhalten.

      

      Danke!«

      

      Sie blinzeln.

      

      Vor zwei Wochen?

      

      Die Kampagne, die Sie Stunden lang perfektioniert haben?

      

      Die, die Chad eigentlich überprüfen sollte, aber stattdessen hat er die Zeit damit verbracht, leidenschaftlich zu diskutieren, ob ein Hot Dog ein Sandwich ist?

      

      Sie schauen auf die Uhr. Es ist 16:45 Uhr.

      

      Ihre Hand zuckt.

      

      Sie verspüren plötzlich den Drang, zu tippen:

      

      »Verpiss dich, Idiot!«  Vielleicht garniert mit  »Und nimm deine nutzlosen Marketingfähigkeiten mit!«

      

      Aber leider hat die Personalabteilung diese seltsame Richtlinie, dass man Kollegen nicht verbal angreifen darf.

      

      Also atmen Sie stattdessen langsam ein, noch langsamer aus und tippen:

      

      »Mit allem gebührenden Respekt, Chad, das ist das erste Mal, dass ich von dieser Anfrage höre. Angesichts des Zeitrahmens kann ich sie möglicherweise nicht berücksichtigen.«

      

      Was natürlich übersetzt bedeutet: Du hast diese neuen Markenrichtlinien seit zwei Wochen, Chad. ZWEI WOCHEN! Und anstatt mir das zu einem normalen, vernünftigen Zeitpunkt mitzuteilen, wie es ein kompetenter Erwachsener tun würde, hast du sie bis zur allerletzten Sekunde für dich behalten und machst es jetzt zu meinem Problem. Ich werde dich bis auf Weiteres ignorieren.

      

      Chad, wie er nun mal ist, übersieht die passive Aggressivität völlig und antwortet:

      

      »Oh, du bist die Beste! Ich schätze dich sehr!«

      

      Sie starren auf den Bildschirm.
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